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Zehntes Buch .

Von den Proportionallinien .

108 .

Lehrsatz . Wennman
auf dem einen Schen -
kel eines Winkels

gleiche Stücke ab -

schneidet und durch
die Teilpunkte Pa -

rallelen an den andern Schenkel zieht , so schnei -
den diese auch auf dem andern Schenkel gleicheStücke ab In Zeichen :

Wenn :
S0 ist :

AB BC O
und BG CH E AG ÆτGGH Hf .

Beweis . Man denke sich BK, CL parallel mit AJ ge -
20gen , so sind die entstehenden Dreiecke kongruent , weil sie
eine Seite und die beiden anliegenden Winkel beziehlich
gleich haben , nämlich :

CD, n. V. folglich ist auch ( § 37 ) :4 BAG◻ Æ CBKEDCL BGBCKNQCOCDLSABG BRK Ohl . und hieraus :
G 61, Zusatz , oder § 64. ) AG BK ( L .

Nun ist aber ( 5 92 ) : BK Gl1I und CI Hꝗ, mithinist auch : AG G1I H .

109 .

Aufgabe . Eine gegebene Linie ,
AB, in eine bestimmte Anzahl

gleicher Teile zu teilen , 2. B. in fünf .

Auflösung . Man ziche aus A
eine Linie , AC, schneide auf dieser

⸗ von A aus fünf gleiche Teile ab, ziehe von dem letzten Teil .
Punkt 5 nach B und dann durch 4, 3, 2, 1 die mit 5 B paral -
lelen Linien , so ist dadurch AB in funf gleiche Teile geteilt
G 108) .

Lübsens Elementar - Geometrie . 6
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110 .

Verjüngter Malsstab . Zur Einteilung einer geraden Linie

kann man sich auch eines sogenannten verjüngten Maſsstabes
bedienen . Ein solcher , besonders bei Entwerfung von Zeich -

nungen , Karten ete . unentbehrlicher Maſsstab , läſst sich

folgendermaſsen leicht anfertigen .
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Man trägt nämlich eine beliebige Lineareinheit , ab , von 0

nach 10 , zehnmal ab, dann diese zehn Teile beliebig oft von

0 bis 10 , von 10 bis 20 etce. , zieht durch den Endpunkt ein

Perpendikel , nur nach Augenmaſs , schneidet auf diesem

wieder zehn gleiche Stücke ab , zieht durch die Teilpunkte

die zehn Parallelen mit 10,10 , so wie auch die zehn mit 9,10

parallelen Querlinien , so ist der Maſsstab fertig .

Bedeutet nun in dem Dreieck oab die Linie ab die Ein -

heit , 1 m 2. B. , so ist , wie folgendes gröſser gezeichnete Dreieck

es deutlicher zeigt , die neunte , damit Parallele de 1⁰ m

0,1 m, die achte Parallele fa o2 m etc . Denn erstlich

sind , weil od df = fh eto . , die Linien oe , e9 , 9 K. . . gleich

( § 108 ) . Denkt man noch mit 04 die
Parallelen es , 9t . . . gezogen , so sind

die entstehenden Dreiecke oed , egs ete .

[ Kkongruent ( § 37 und 8 108 ) , folglich :
ed = gs = ll = Da nun ed = sſ , gfll

etc . ( § 92 ) , so jist offenbar 95 zweimal ,

* ½ dreimal u. s. f. b4 zehnmal so groſs ,

als ed , folglich : wenn ab einen Meter

bedeutet , so ist ed 0 ,1 m, 9f 052 m

ete . Der Gebrauch dieses zehnteiligen Maſsstabes ist nun

leicht einzusehen . Wollte man 2. B. eine Länge von 8 m 70 em

= 8,7 m in den Zirkel fassen , so setat man den einen Zirkel -

fuls auf die siebente Parallele in v und öffnet den Zirkel s0
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weit , bis der andere Fuſs auf derselben Parallelen die achte
Querlinie erreicht , so hat man die Linie 2 8,7 m im Zirkel
( weil 46 8 m und 2 6,7 m) . Die unten stehenden Zahlen
der Querlinien geben nämlich die ganzen Einheiten und die
an den Parallelen stehenden Zahlen die Zehntel an .

8

Lehrsatz . Parallelen zwi -
schen den Schenkeln eines
Winkels schneiden auf
denselben proportionale
Stücke ab . “ )

In Zeichen :
Wenn : 80 ist :

5 AB : BC AG : dH ,d. h. AB verhält sich eben so 2u BC „ wie AG zu G1I ; mit
andern Worten : AB ist so oft in BC enthalten , als AG
in Gll .

Beweis . Sei , um ein bestimmtes Beispiel zu haben , AB
in B0 gerade dreimal enthalten . Denkt man sich dann BC
in drei gleiche Teile geteilt und durch die Teilpunkte Paral -
lelen zu BG gezogen , 80 ist , weil AC in vier gleiche Teile
geteilt , auch AH in vier gleiche Teile geteilt ( S 108) , mithin
auch AG in GIH gerade dreimal enthalten . — Waäre die Zahl ,welche angiebt , wie oft AB in BC enthalten ist , keine ganze
Zahl , wäre 2. B. AB 7 und BC gleich 24 , also BC nun
37 mal so groſs , als AB, so kann man sich AB in 7 gleiche
Teile und BC in 24 solcher gleichen Teile geteilt , durch die
Teilpunkte wieder Parallelen mit GII gezogen denken , so ist
dadurch auch AG in 7 und GH in 24 unter sich gleiche
Teile geteilt , mithin auch GH dann 37 mal 80 groſs , als AG .

Beispiel . Es sei AB 2,6 m, BC 4,5 m, AG
3,9 m. Wie groſs ist GH ?

Antwort . Es ist 2,6 : 4,5 3,9 : GH , folglich

G =
26 6 . 5 m.

) Die Lehre von den Proportionen gehört in die Arithmetik undzwar Algebra und muſs hier als bekannt Vorausgesetzt werden . S Al -
gebra § 322.

6 *



1. Aufgabe . Zu drei ge -

gebenen Linien , a, b, c, die vierte

Proportionale æ durch Konstruk -

tion zu suchen , so daſs : b

e W.

Auflosung . Man zeichne einen

beliebigen Winkel , A, schneide

auf dem einen Schenkel AB = a , BC b und auf dem

andern Schenkel AG = o, ab , ziehe B6 und dann CH BG ,

50 ist GH die gesuchte Linie æ.

2. Aufgabe . Eine gegebene

Linie , AB , so einzuteilen , daſs

sich die Teile wie gegebene

Linien , a, ö, C. . . , verhalten .

Auflösung . Man ziehe aus dem

Endpunkt A noch eine Linie ,

trage auf dieser von A aus , die

gegebenen Linien , a, W, c ab , so daſs ACÆ a, CD = b und

DE d ist , verbinde den letzten Teilpunkt E mit B und

ziche dann DH und CG parallel mit EB , so verhalten sich

die Teile auf AB , wie die auf AE ( § 111 ) .

Zusatz . Soll eine Linie , AB, in Stücke geteilt werden ,

die sich wie gegebene Zahlen , 2. B. 2, 5, 4, verhalten , so trage

man eine beliebige Lineareinheit von A nach Czweimal , von

C nach D fünfmnal , von D nach E viermal ab , verbinde E

mit B und ziehe DH und CG parallel mit EB .

113 .

Lehrsatz . Die Linie , welche

in einem Dreieck mit einer

Seite parallel läuft , schnei -

det die beiden andern Sei -

ten so , dafs sich die Ab -

schnitte der einen Seite wie

die entsprechenden der

andern verhalten .

In Zeichen : 50 ist :

Wenn : AD : DB Æ AE : EO ,

DE BOC ADB: AB AE : AC,
AB : BD Æ AC : CE .



Beweis . Nach S 111 ist erstlich AD : DBÆ AE : EC und
da nun eine Linie in sich selbst einmal enthalten ist , so ist
notwendig auch AD : ( AD DB ) = AE : ( AE ＋ FEO) , oder
was dasselbe ist : AD : AB AE : AC . Wäre 2. B. AD in BD
dreimal enthalten , so wäre offenbar AD in AB einmal mehr ,
also viermal enthalten , und eben so AE in A0 viermal .

In gleicher Weise muſs AB : BD AC : CE sein.
Schneidet umgekehrt eine Linie , DE , von den beiden

Schenkeln des Winkels A den gleichvielsten , 2 B. von jedem
den fünften Teil ab , mit andern Worten : Ist ADB: AB
AE : AC , so muſs auch DE parallel mit BC sein , weil nur
die mit BC parallele Linie , welche den fünften Teil von
AB abschneidet , auch denselben Teil von AC abschneidet .

114 .

Lehrsatz . Ist BCDE GCig. au § 113) , so ist AB : BC
AD : DE . Oder : Der Schenkel AB des A30 verhält
sich zur Grundlinie BC wie der Schenkel AD des ADE
zur Grundlinie DE .

Beweis . Denkt man sich durch D eine Parallele zu AC,
die BC in Föschneidet , so verhält sich nach 8 § 1143 5 30

AD : CF . Da aber CF = DE 6 . 8 92) , so geht diese
Proportion über in AB : BC Æ AD : DE .

115 .

) Lehrsatz . Die Linie ,
welche einen beliebigen
Winkel eines Dreiecks

halbiert , teilt die gegen -
über liegende Seite s0 :
daſs sich die beiden Teile

( Abschnitte ) derselben wie
die beiden anderen Seiten

des Dreiecks verhalten .
In Zeichen :

Wenn : 80 ist :

D‚DA
Beweis . Man denke sich BA verlängert , so daſs AC

AC und verbinde C mit C, dann ist νσνσα (5§ 40 ) und da
u⁴ ◻σοσ G66 ) , 80 ist , weil vÆντν und Æ , 2 ◻ε2 2,
also auch n· e, daher ADC ' C (5§ 60 ) und folglich ( § 111 )
BD : DO = ABR : AC, weil AC Æε A .
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